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Mit Rurfürstlich Badischrm gnädigstem privilegio »

Innhalt . Semlin ; Grausame That der Türken in Uschcha , gegen die Servier. Prag ; Rückreise Kaysee
Frau;. Hamburg , Abreise Hrn . Rheinhards. Bamberg ; Vereinigung der Donau mit dem Rhein . Paris .
Arnheim . Mayland; Stellen aus der Rede Kayser Napoleons. Petersburg ; Baldige Abreise des Hrn . von
Novofiltzoff nach Paris. Lissabon; Warnung. Vermischte Nachrichten .

sser
M !K
Zai-

such

rr

d.

O e st r e t ch.
Semitn , vom 2Z May.

Nach Berichten aus Servien hatte sich zu Uschitza
folgender Vorfall ereignet. Die Türkischen Einwohner
dcsUschitzaer Distrikts scnseits der Murava hatten sich
schon be» dem Ausbruch der damaligen Insurrection im
verflossenen Jahr den Servicrn auf Diseretion ergeben;
und da sie sich bisher immer ruhig verhielten , so .wur¬
den sie auch von den Servicrn gclind und schonend be¬
handelt. Aber diese gelinde Behandlung wurde von den
Türken auf eine schändliche Art gemiß

'eraucht , indem
^ vor Kurzem alle dasigen Türken in einer Nacht , nach -
^ dem sie sich sämmtlich iu aller Stäle zusammen .rottirt
^ hatten , die kleine Servische Besatzung plötziich ülcr -
^ sielen , und bis aus den letzten Mann zusammen hie¬

ben . Sie machten hieraus einen Ausfall aus die na -M
Servischen Dörfer , wo sie alles ansplünderten , was^
sich ihnen widersetzte , niedermachten und endlich un-

^ fco großem Jichel über ihre That nach Ujchitza znrück -^
. kehrten. Die Nachricht von dicsem Vorfall hatte in dein^

Scrv . schen Hauptlagcr alles zur Wulh und Rache ge^
zen die Türken entstammt : es wurde sogleich zur Wie-""
deeeroberung dieses Platzes ein ansehnliches Korps nach
^ chltza gelendet , mit dem strengsten Befehl , Gleiches

mit Gleichem zu vergelten . Mit brennender Wnth und-
Rache erstiegen die Servier die Mauern dieses Orts
und hieben alles, was waffenfähig war , Weiber , Kim
d r und Greise ausgenommen , zusammen. Man versi¬
chert , daß über Zoo Türken aus dem Platze geblieben
find . — Hier geht neuerdings das Gerücht , die Bnl-
garicr würden sich mit den Servicrn vereinigen , und
alle Türken aus Servien mit Gewalt verdrängen .

Deutschland
Prag , vom io . Juny.

Heute nach 6 Uhr frühe haben Se. kaiserl. auch
k. k. Mas . Franz der Zweytc , unser allergnädigster
Landesfürst, die Zurückreise über Tabor , Böhmisch '
Vudweis und Matthauscn an der Donau in O^ r-
österrcich , unter den heiscsiur Segenswünschen aller
trenen I , fasse» Böhmens , aus dem hkrortigen Mn.
Schlosse nach Wien anzutrelcn geruht . Höchstdiesel-
ben hi terlasscn durch die g - oße rund mächtige Vatcr-
jorge , die a -gedrohten Ucbei der Hungersnoth von
diesem sonst so gesegneten Königreich entfernt zu haben,
in unsterb ich .'s Denkmal in den Herz u der gesammt-

dankbaren Nation . „Gott erhalte den Kaiser Franz !«
so riesen alle Stimmen der Biedern bey der heute ec'
folgten Abreise ;durch die Straßen dieser fKönigsstadt.
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Mit den Thräncn des Dankes in den Augen eines je¬
den Empfindsamen geleiteten unsere Segnungen den
besten / gütigsten Landesvater , der da kam 7 uns zu
retten und nun Höchstwvhlbehalten in d^r Kaijcrresidenz
Wien zurück anlangen , uns jedoch das unschätzbare
Glück Mieder gönnen möge - scür- treues dankbares
Böhmen bald abermals besuchen zu wollen.

Hamburg , vom az . Jun .
Gestern hat der von hier zurückberufene kaiserl.

stanz. Gesandte , Herr Reinhard , welcher sich wäh¬
rend seines hiesigen Aufenthalts allgemeine Hochscha¬
tzung erworben , die Rückreise von Hamburg nach
Frankreich angetretcn . Er ist vorerst über Verden nach
Aachen gcreiset.

Bamberg , vom 17 . Zun .

Die Vereinigung der Donau mit dem Rheine ist
gegenwärtig ein wichtiger Gegenstand , welcher Euro -

pa's Aufmerksamkeit auf sich zieht ' und womit die kur-

psalzb . Regierung sich ernstlich beschäftigt. Herr von
Wibeking sammelt bcp seiner Reise in Franken , wo die
Natur den Vermügnngs - Pnnct zwischen Wie»
und Frankfurt , zwischen Amsterdam und Constan -

tinopel , zwischen der Nordsee und dem schwar¬
zen Meer , ans dieser neuen Wasserstraße bezeichnet
hat , Alles , was darauf Bezug haben mag , um dann
bey seiner Rückkehr in München über die Möglichkeit
der Ausführung , über dir Art und Kosten derselben
Bericht abzustatten . Ueber die Art , wie diese Vereini¬

gung geschehe » kann , sind verschiedene Entwürfe vor¬
handen .

Der erste Plan hält sich an den Gedanken Carls
des Großen , welcher in der Gegend von Weistenburg
die so bekannte Fossa Carolina graben ließ , um die

Retzat mit der Altmühl zu vereinigen . Von dieser
würde man in die Donau und von letzterer in die

Regnitz , in den Main und in den Rhein fahren. Der
2 . Plan schlägt vor , die 2 Flüßchen , die Roth und
die Schwarzach , bey Allersberg zu vereinigen . Die
Natur scheint für die Ausführung dieses Planes Vie¬
les gekhan zu haben . Nach dem z . Plan wäre die

fränkische Schwarzach mit der Sulz zu verbinden. Po¬
litische Verhältnisse scheinen sich mit phisischen Vor-

thcilcn zu vereinigen , um diesem Plan den Vorzug
zu geben .

Endlich giebt eine 4. Idee an , die Vils entweder . star
mit dem rothe » Main oder mit der Pegnitz , in der gew
Gegend von Vilseck und Creusen zu verbinden. sich

Hr . von Wibeking hat schon das Local bey Weis- den
senburg in Beziehung auf den ersten Plan genau auf- Po
genommen. Von da gieng er nach Amberg , von wo ,we-
aus er die Gegend von Vilseck , Neumark und Allers - Pa
bcrg genau ^ sichtigen und alles , was sich auf die z Ein
letzten Prostete bezieht , umständlich bemerken wird . gen
Das Resultat wird zeigen , welches von den vier
Prosteten den Vorzug verdient .

Frankreich .
Paris , vom x6 . Juny . M

Der Minister des öffentlichcnSchatzcs wird in einigen ' ^
Tagen nach Italien abgehen. Es ist der fünfte Minister, Hj«
der sich jetzt dort aufhält. Der Kaiser dürfte demnach ^
noch nicht sobald zurLkkommen, als man bissest erwar- je,
tet hatte.

Hr. Hcdouville, ein Verwandter des Generals dieses
Namens , soll zum Nachfolger des Hrn . Portalis nach ^
.Negcnsburg , -und Hr . Simeon , der Sohn , bisheriger ^
Gesandtschastssekretärin Florenz , zum Gesandtschafts - ^
sekrctär in Nom bestimmt fepn.

Der Kapital» Mewes , der den Kaper die Schwcst- H
be , kommandirt , und gegen Ende des May in Dün- "

kirchen wieder eingelausen ist , hat auf seiner Fahrt ,6 -

Prisen gemacht , ruster denen die Königin Charlotte ,
von Kanonen und 42 Mann Besatzung . Er wird ,
soba ! « ch hcrgestellt hat , aufs neue in See gehe ».

'

Nach einem Schreiben aus Havre vom 12 . sieß , -

wurde die franz. Division auf ihrer Fahrt nach Fe - ^
camp dreymal angegriffen . Drey unsrer Schiffe sind

' '

gescheitert , wovon die Zollgardisten eines gerettet ha - ^
den . Eine engl. Fregatte ist so übel zugerichtet wor -
den , daß sie eine Stunde über beplegeu mußte , ohne
agiren zu können . ^

Mad. Tascher , Nichte der Kaiserinn , ist am y . d. »

in Bordeaux angeki. mnien. Man sagt , sie werde die ü

dortigen Bader gebrauchen. v

Gen. Macdonald benutzt ätzt die Bäder zu Bonge- ^
res , um sich von den Folgen seiner erhaltncn Wunden ^
völlig herzustellcn .

Holland . z
Arnheim , vom 12 . Jun . l

Unser neues Gouvernement, in das der Handels- l
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stand so große Hoffnungen setzte, hak eine Maasregel

genommen, die vor der Hand genirt. Es sollen . näm¬

lich zu Lande gar / eine Waaren mehr ringcsührt wer¬

den dürfen , sondern alles ' bloß zu Wasser. Selbst der

Postwagen darf nichts mehr führen als Passagiere ,

weshalb jedermann zu rathrn ist , mit Ableistung» der

Pakete zu warten, bis dieses Verbot zurüigcnvmmcnist .

Eine Menge Frachkfuhren liegen nun , wie eine Wa¬

genburg , an der Kranze , und dürfen nicht passiven .

Italien .
Mailand , vom 8 Juny.

Hier folgen noch einige Stellen ans der Rede des

Kaisers an den gesezgcbenden Körper : „Ich Habe für

die Ausstellung regelmäßiger und heilsamer Formen ,

die Staatseinkünfte zu verwalten , selbst Sorge getra¬

gen , und ich hoffe , meine Völker werden sich bei der¬

jenigen Ordnung -wohl befinden , nach der mein Finanz-

Ministerium angewiesen ist, alle Rechnungen zu stellen ,

welche öffentlich bekannt gemacht werden. Ich habe ein -

gewilligt , daß dir Staatsschuld den Rainen Mrmie

Napoleon , führe , nm den Verbindlichkeiten eine fer¬

nere Garantie , und dem Staatskrcdit neue Starke zu

geben. Der öffentliche Unterricht wird nicht langer .in

einzelnen Departements statt haben und ich habe die

-Grundsätze fcstgvsezt , um demselben Einheit , Gleichför¬

migkeit und jene Richtung zu geben , die so großen Ein¬

fluß auf die Sitten und Gewogenheiten der anfkcimen-

den Generation haben soll . Ich habe für gut gehalten ,

von diesem Jahr an mehr Gleichförmigkeit in die De -

partementalausgaben zu bringen , und denjenigen meiner

Departements zu Hilfe zu kommen , die , wie das Min -

zio - und Nieder - Po - Departement , der Nothwen-

digkcit erliegen , sich gegen die zerstörende Gewalt der

Ucberschwcmmungeu vertheidigcn zu müssen- Die Finan¬

zen sind inster vorthetlhastestcn Lage , und alle Zahlun¬

gen geschehen mit dein Laufenden . Ich habe die nvthi -

gen Maasrcgcln ergriffen , um der Geistlichkeit einen ge¬

hörigen Fond wieder zu geben , dessen sie zum Theil

sich seit io Jahren beraubt sieht ; und wenn ich einige

Klöster mit einander vereinigt habe , so war meinsWil-

le , sie zu erhalten , und ich bin gesonnen , alle Kloster

zu schützen , die sich dem allgemeinen Besten widmen ,
oder sich in Gegenden befinden , und unter Umständen ,

daß sie die Stelle der Weltgeistlichrn vertrete ». Ich ha¬

ste zu gleicher Zeit dafür gesorgt , haß die Si schösse

Mittel erhalten , den Dürftigen Mich seyn zu könne»

und ich erwarte nur die Berichte, die ich über dir wah¬
re Lage der Pfarrer einznholen befohlen habe , mm mich

mit ihrem Schiksal zu beschäftigen. Ich .weiß , daß

viele unter ihnen, besonders in den Gebirgen , .in einer

Dürftigkeit leben , der ich gern abhelscn mwgte. Nebst

der Straße über den Simplon , die dieses Jahr been¬

digt wird , und mit deren Vollendung bloß an dem

Theil , der sich durch das Königreich Italien zieht , i»

diesem Augenblicke 4020 Arbeiter beschäftigt sind , ha¬

ste ich Defehs
'

gegeben , den Hafen von Volano so¬

gleich nnzufangen . Ich habe keinen Gegenstand vernach¬

lässigt , bei dem meine Erfahrungenin den Vcrwaltungs-

geschästen meinem Vslk in Italien hätten ersprießlich
werden können , und eh ich über die Berge zurükgche ,

werde ich einen Theil der Departements bereisen , um

die Mängel derselben naher kennen zu lernen . . . Es

ist Zeit , daß die Jünglinge Italiens , die das müßige

Leben großer Städte führen , endlich aufhörcn , die Be¬

schwernisse und die Gefahren des Kriegs zu scheuen ; und

wenn sie ihr Vaterland achtungswerth haben wollen ,

so müssen sie sich in den Stand setzen , ihm Achtung

verschaffen zu können re.
Rußland .

Petersburg , vom 28 May .

Die Abreise des Kaisers nach den südlichen Provin¬

zen des Reichs wird gegen die Mitte des nächsten Mo¬

nats erfolgen.
Der Hr . von Novosiltzoff ist im Begriff , die Rei¬

se .von hier über Berlin nach Frankreich anzutreten .

Portugal ! .

Lissabon , vom 15 May .

Die heutige Zeitung enthält folgende Nachricht : Es

befindet sich in diesem Augenblick zu Gibraltar ein

Amerikaner , welcher das schändliche Vorhaben gefaßt

hat , die Mcubles und Effekten , der an dcm gelben

Fieber verstorbenen Personen in die portugiesische!! Staa¬

ten einzusühren und zu verkaufen . Er hat schon ein

Schiff gemicthet , das für den Transport alles dessen ,

was er in dieser Art gesammelt hat , bestimmt ist. Das

Publikum ist gewarnt worden , vor einem solchen Fein¬

de der Menschheit aus seiner Huth zu seyn .
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Vermischte Nachrichten.

Unter die Müschen , die in neuern Zeiten durch
Menschenkenutniß und Entschlossenheit ein auszeichnen'
des Glück gemacht haben , gehört auch wohl ein gewis¬
ser Doktor Brodom in London. Dieser Mann , aus
Hannover gebürtig , versteht die Künste der sogenannten
Quacksalber Londons in einem solchen Grade , daß er
nicht nur über seine zahlreichen Kollegen den höchsten
Rang erreicht har , sondern auch seine Uuivcrsalarzney
seines botanischen Syrups wirkliches Aussehen erregt .
— Er hat so glückliche Praxis , das heißt so leicht¬
gläubige Patienten , daß er sich ein jährliches Einkom¬
men von 8000 Guineen — also fast 50,000 Thaler —
erworben hat. Seine Equipage und seine Feten ,
die er von Zeit zu Zeit giebt , gehören selbst in die'
sein Size des Luxus — zu den glänzendsten. Jährlich
verreist er , damit er ganz wie achte Marktschreier ,
seine Zurükkunst nnd die Wirksamkeit seines Syrups ,
durch pomphafte Zeugnisse bekannt machen könne . —
Wahr ist es übrigens , daß sein Syrup in Ealcutta ,
«nd im ganzen engl. Ostindien eben so gut bekannt ist,
wie in London. A . b. Sch . M.

Laden, (rrgis zu verlehnen .) Bcy Schneidermei¬
ster Gregor Seiler Nro. 131. dem Gasthauß zum
Salmcn gegenüber , ist ein gut mcublirtes Logis , be¬
stehend in 4 Zimmern , einer Küche , nebst mehreren
Bequemlichkeiten in billigstem Preiß an Kurgäste zu
verlehncn .

Eben so ist auch bey Glasermeister Carl Stroh ,
Nro. 107. zwischen den Gasthöfen zum Salinen und
zum Drachen liegend , ein gut meublirtes Lagis , be
stehend in 3 Zimmern , einerKüche , nebst mehreren Be¬
quemlichkeiten in billigstem Preiß zu verlohnen , und-
können beide Logis alle Tage bezogen werden.

Sleindach . ( Tnla'mne . ) Alle Diejenige , welche
<m den abgelebten Burger Anton Krauth von Eissen¬
thal etwas zn fordern haben , werden andurch vvrgela -
'den ihre Forderung , bcy deren sonstigem Vcr ust dem
sZ d . Monats in hiesig Kurfürstlicher Amtsschreibcrey
tinzngeben und zu liauidiren . Steinbach den 7 Juny'
1825 . Kurfürst . Amt allda .

Glraßburg. Herr Forlenze , Augenarzt des Jnvali-
renhaußes und des HotelDieu zu Paris , welcher von
-5 Legierung dm Auftrag hat , iu dm Hospitier, die
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Vaterlands - Vertherdiger und Armen , welche mit de» n
Siaar ober jeder andern Angenkrankheit , die eine Ope¬
ration erfordert , behaftet sind , unentgeldiieh zu vperi-
reu ; benachrichtiget das Publikum , daß er sich wirklich
in Strasburg aushält und in dem Gasthvse zum rothen
Hauje ans dem Paraden - Platze wohnt , woselbst er,
von neun Uhr des Morgens bis um rin Uhr , die Per¬
sonen , welche seiner Kunst benvthigt sind , empfangen
wird .

Er wird seine Operationen öffentlich in den Sälew
des Civil - Hospitals vornehmen . !

Die Armen aller Gemeinden des Nieder-Rheinischen '
Departcmcntes , welche wünschen , unentgeldlich operirt
zu werden , müssen sich mit einem Dürftigkeits - Scheine, !
der von dem Maire ihrer Gemeinde unterschrieben scyn
muß , an den Hrn . Forlenze wenden , welcher ihnen, I
wenn es der Fall ist , ein Von erkheilen wird , vermit¬
telst dessen man sie in den Civil Hospital , um daselbst
operir- , n werden , elnlasse » wird .

Bemittelte' Personen, welche sich in dem Hospitale
wollen operircn lassen , werden daselbst , vermittelst einer
anständigen Bezahlung, die von der Ver waltungs Com «
Mission wird bestimmt werden , während ihrer KurHilf-
Ikistmig , Betten und alle nöthige Sorgfalt erhalten .

Hr . Forlenze , wird sich nicht lange in Straßburg-
aufhUten.

Lörrach . (Verkelgerung . ) Da die ans den 2Y.
Oet . v. I . festgesetzt gewesene Versteigerung der hiesi¬
gen JudienneFabrick nebst Zngchörden nicht den er-
wünsch . n Erfolg gehabt hat ; So wird nun nach ei¬
ner erf gtn neueren Taxation znm Verkauf dieser
Fuongue mir dazu gehörigen sonstigen Liegenschaften ,
auch allen zu Fortsetzung des Gewerks nölhigen Ge¬
rätschaften , wie , olche bereits in der ersten Ankündi¬
gung umständlicher beschrieben worden sind ,

Ferner eines auf dem Marktplatz stehenden bestge¬
bauten Hauses mit der SchildwirthschaftsGerechtigkeit
z-.:m Schwanen , Montag den 24. Juny I .goz . Vor¬
mittags 8 Uhr auf hiesigem Rathhaus geschritten wer¬
den , wobey sich die Liebhaber einfinden mögen.

Lörrach den 25 . May 1805.
Kurfürst ! . OberamL
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